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Ä,QIRUPDWLRQV]HLWDOWHU³�XQG�Ä'LJLWDOH�.RPSHWHQ]³�VLQG�]X�%HJLQQ�GHV����-DKUWDXVHQGV�
NHLQH� XQEHNDQQWHQ� 6FKODJZ|UWHU� PHKU�� VRQGHU� EHUHLWV� IHVW� PLW� %LOGXQJV�� XQG� $U�
EHLWVPDUNWFKDQFHQ�YHUEXQGHQ��,P�)DFKEHUHLFK�,QIRUPDWLN�,.7�ZHUGHQ�YLHOH�%HUHLFKH�
XQVHUHV�DOOWlJOLFKHQ�/HEHQV�EHU�KUW�XQG�EHHLQIOXVVHQ�GDV�*UXQGYHUVWlQGQLV�GHVHOEL�
JHQ��
Trotz der Schwierigkeit, dass im Längsschnitt der österreichischen Schulen KEIN 
durchgängiges Pflichtfach IKT besteht (!!)��ZROOWHQ�ZLU� GLH�%HGHXWXQJ� HLQHV� DXVJH�
ZlKOWHQ� )DFKLQKDOWHV� ±� KLHU� GDV� 7KHPD� &RGLHUXQJ� ±� GHQ� 6FK�OHU,QQHQ� GXUFK� HLQ�
DXVJHNO�JHOWHV�XQG�VHKU�HLQIDFKHV�.RQ]HSW�QlKHU�EULQJHQ��
$XIJUXQG�GHU�7DWVDFKH��GDVV�HV�ZHOWZHLW�NHLQH�HLQIDFKH��HLQOHXFKWHQGH�XQG�IDFKGL�
GDNWLVFK�DXIEHUHLWHWH�/LWHUDWXU�E]Z��8QWHUODJHQ�]XP�7KHPHQNRPSOH[�&RGLHUXQJ�JLEW��
ZDU�HV�HLQH�+HUDXVIRUGHUXQJ��GLHVHV�7KHPD�YRQ�,.7�)DFKOHXWHUQ�]X�GXUFKOHXFKWHQ�
XQG�DXI]XEHUHLWHQ��
9LHOH� WLHIJUHLIHQGH� 'LVNXVVLRQHQ� HUKHOOWHQ� PDQFKHQ� GXQNOHQ�:LVVHQVEHUHLFK�� 9RP�
%HJULII�GHU�&RGLHUXQJ�]XU�(UNHQQWQLV��GDVV�GDPLW�GLH�JHVDPWH�.RPPXQLNDWLRQ�±�DXFK�
GLH� =ZLVFKHQPHQVFKOLFKH� ±� YHUEXQGHQ� LVW�� OHJWH� VRGDQQ� MD� DXFK� GLH� )DFKEH]HLFK�
QXQJ�,.7��,QIRUPDWLRQV��X��.RPPXQLNDWLRQVWHFKQRORJLH��QDKH��
Ä:LU�KDEHQ�XQV�GHQ�%HUHLFK�&2',(581*�LQ�,QIRUPDWLN�YRUJHQRPPHQ�XQG�VLQG�EHL�
GHU�.20081,.$7,21�JHODQGHW��(UVWDXQOLFK�JXW����
:RPLW�KDW�Ä&RGLHUXQJ³�XQG�Ä,QIRUPDWLRQ³��EHUKDXSW�]X�WXQ�XQG�ZDV�VLQG�GLH�DXI�DOOHQ�
6FKXOVWXIHQ�]HQWUDO�YHUPLWWHOEDUHQ�)DFKEHJULIIH"��
:LH�NRPPW�PDQ�YRP�%LW� ]XU�9HUVFKO�VVHOXQJ�E]Z��YRQ�GHU�NOHLQVWHQ� ,QIRUPDWLRQV�
HLQKHLW�]X�,QIRUPDWLRQ�XQG�:LVVHQ"�
:HOFKH�$OOWDJVSKlQRPHQH�XQG� ]ZLVFKHQ]HLWOLFK� VHOEVWYHUVWlQGOLFKHQ�9RUJlQJH�KD�
EHQ�PLW�&RGLHUXQJ�]X�WXQ"�
1DFK� ]DKOUHLFKHQ� 'LVNXVVLRQHQ�� :RUNVKRSV� XQG� 6LW]XQJHQ� YHUVXFKWHQ� ZLU� VR� HLQ�
GXUFKJlQJLJHV�%LOG�PLW�GHU�)DFKEHJULIIVZHOW�GHU�&RGLHUXQJ�]X�JHVWDOWHQ��
 

 

Ein zu entwickelndes, regionales Fachdidaktikzentrums soll in Vorarlberg die Natur-
wissenschaften fördern. In mehreren naturwissenschaftlichen Fächern sollen anhand 
von speziellen Bildern wesentliche grundlegende Fachkonzepte verdeutlicht werden.  

Ein von einer Expertengruppe diskutiertes und für essentiell erachtetes Fachthema 
wird mit einem speziellen Bild in allen Schulstufen (Volksschule; HS / AHS / BMHS = 
Sekundarstufe 1 + 2) didaktisch gleich - methodisch unterschiedlich – vermittelt.  

In Informatik wurde der Themenkomplex CODIERUNG fixiert.  

Mit einem einprägsamen Bild und den dafür zentralen, relevanten Fachbegriffen ver-
knüpft, soll von der Volksschule bis zur Oberstufe der Bereich CODIERUNG span-
nend und durchgängig einheitlich vermittelt werden (Längsschnitt durch die Schulstu-
fen von der Volksschule bis zur AHS/BMHS-Oberstufe). Dabei wird das gleiche zent-
rale Bild verwendet und mit altersgerechten Fachbegriffen die Thematik für Schüle-
rInnen erarbeitbar sowie von Schulstufe zu Schulstufe vertiefbar. 

Siehe auch KWWS���IDFKGLGDNWLN]HQWUXP�HJJHU�DF 



 

Als erarbeitetes Bild wurde eine sogenannte „Rohrpostsendung“ mit Sender, Emp-
fänger, Nachrichtenkanal, Botschaft und Vereinbarungstabelle in einem speziellen 
Kommunikationsrahmen  für geeignet befunden. 

Spezielle Lerneinheiten sollen dazu vor allem in der Sekundarstufe 1 (Hauptschule 
bzw. AHS-Unterstufe) und in der Sekundarstufe 2 (AHS-Oberstufe bzw. BMHS) ein-
gesetzt werden und auf deren didaktische Eignung im Fach Informatik bzw. ange-
lehnten Fächern überprüft werden. 

Unter durchgängig im „Schullängsschnitt“ verstehen wir, dass wir ein Konzept mit ei-
nem Bild und wenigen Fachbegriffen erstellen, das so einfach ist, dass es schon von 
Volksschülern verstanden werden kann. Das Ganze muss jedoch auch so ausbaufä-
hig und erweiterbar sein, dass auch in Hauptschulen und Oberstufenklassen der 
AHS bzw. BMHS der Fachbegriff mit dem gleichen Konzeptbild verbunden werden 
kann und sich trotzdem noch Fachvertiefungen für „Schülerentdeckungsreisen“ er-
geben. 
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Aus Zeitmangel im Sommersemester 2006 wurde zunächst ein Fragebogen in Pa-
pierform verwendet (wie von allen Projektteilnehmern des übergeordneten Projektes 
„Naturwissenschaftliches Fachdidaktikzentrum Vlbg“), obwohl für weitere Vertiefun-
gen und Evaluationen ab Herbst 2006 bereits Online-Befragungen in der Arbeitsplatt-
form ILIAS (http://elearning.vobs.at )  vorliegen. 

Es wird vor allem auf Rückmeldungen und Ergebnisse des verwendeten Fragebo-
gens eingegangen. Bei den im Fragebogen benutzten Indikatoren geht es um die 
Klasse von Merkmalen, anhand derer man das Erreichen bzw. Nichterreichen unse-
res Evaluationszieles feststellen kann. Zum Beispiel bedeutet der Indikator "Wird das 
Bild/Konzept akzeptiert"  detailliert: "Die Teilnehmer am Workshop meinen auf Nach-
frage über den Fragebogen, dass sie das Codierungs-Bild/-Konzept für ihren Unter-
richtseinsatz als tauglich erachten." 

Bei vielen Punkten ergab sich eine größere Diskrepanz zwischen Oberstufe 
AHS/BMHS, Mittelstufe HS und der Volksschule. Die LehrerInnen der Oberstufe stu-
fen die Eignung des Bildes  wesentlich höher ein als VolksschullehrerInnen. 

Klare Unterschiede ergeben sich auch nach der Frage der Brauchbarkeit der Metho-
de. Da jedoch kein Pflichfach  Informatik / IKT an den Schultypen vorhanden ist, mag 
dies auch die Verwendung in den einzelnen Ersatzgegenständen (Sachkunde in der 
Volksschule, Geografie bzw. Physik an Hauptschulen) darlegen. 

Befragte LehrerInnen können sich auf jeden Fall vorstellen, dieses Konzept in diver-
sen Unterrichtsgegenständen bzw. im ev. vorhandenen Fach Informatik / IKT  einzu-
setzen. Aufgrund des Lehrplanes und des fehlenden Pflichtfaches Informatik / IKT ist 
jedoch eine Hürde vorhanden. 

Unterrichtseinheiten zum Thema Codierung zu entwickeln, scheint aus Zeitmangel 
und ev. auch Fachkompetenzmangel kaum mögich bzw. ist nicht gewünscht. 

Viele informatorische Themenbereiche wie Codierung führen zu einer deutlich positi-
veren Einschätzung des Faches, welches diesen einsetzt. Dabei muss noch einmal 
die Schwierigkeit betont werden, dass im Längsschnitt der österreichischen Schulen 
im Jahre 2006 immer noch KEIN durchgängiges Pflichtfach IKT besteht! 


